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Format und Programm

• Das RIS-Netzwerk trifft sich pro Jahr zu 3-4 eintägigen Sitzungen

• Regionale Durchführung mit 15-25 Teilnehmern (bis jetzt Luzern, 

Fribourg, Basel)

• Programm:

– Themenblöcke: Bearbeitung von Schwerpunkthemen in Gruppen

– Infoblock: Vermittlung von allgemeinen Informationen

– Praxisfenster: Austausch von Tipps, Erfahrungen usw.



Mitglieder

• kantonale Trägerschaften und Managements der RIS 

– RIS Basel−Jura (BL, BS, JU)

– RIS Tessin (TI)

– RIS Westschweiz (BE, FR, VD, VS, NE, GE, JU)

– RIS Mittelland (BE)

– RIS Zentralschweiz (LU, NW, OW, SZ, UR, ZG)

• SECO-DSRE Vertreter 

• Weitere: Dienstleistungserbringer (wie KTI-Mentoren, platinn), 

Vertreter anderer Innovationsförderinstrumente (wie KTI, EEN, 

SIP), etc.



Bisheriger Tätigkeiten (ausgewählte Beispiele)

• Entwicklung eines gemeinsamen 

Verständnisses zu RIS und Hauptakteuren -

Analyse der RIS-Wirkungs- und 

Geschäftsmodelle

• Bearbeitung der Leitlinien für die Auditierung der 

RIS

• Erarbeitung einer Übersicht der RIS-Angebote 

und Klassifizierung

• Reflexion der Zwischenergebnisse der 

Evaluation des RIS-Konzeptes



Erwartete Wirkungen

• Wirkungsorientierte und erfolgreiche Arbeit der RIS-Managements 

und –Trägerschaften

• Verbesserung der von den RIS erbrachten Leistungen und 

Wirkungen 

• Lernorientierter Informations- und Erfahrungsaustausch

• Optimal Wahrnehmung der Aufgaben der RIS-Managements und –

Trägerschaften im nationalen Innovationssystem

• Aufnahme der Ergebnisse durch FSK, WTT-Tagung, etc.




